
        

Geringe Lawinengefahr - Altschneeproblem in schattigen Hochlagen

Gefahrenbeurteilung
In der gesamten Steiermark herrscht derzeit geringe Lawinengefahr. In mittleren Lagen ist oft noch zu wenig Schnee für
lohnende Skitouren. Aber in den Hochlagen befinden sich in den Schattseiten noch vereinzelte Gefahrenstellen. Besonders
in extrem steilen Rinnen und Mulden kann durch große Zusatzbelastung der ältere Triebschnee gestört werden und ein
Schneebrett zu kleinen Lawinen führen.
Schneedeckenaufbau
Ost- und Südseitig konnte sich der Triebschnee bereits gut setzten und die Schneedecke stabilisieren. Nordseitig liegt über
dem stabilen, oft vereisten Fundament eine Schicht aus aufbauend umgewandelten Kristallen, die die Schneedecke
schwächen. Darüber liegen mehrere ältere Triebschneeschichten, wobei dazwischen eingeschneiter Oberflächenreif die
Verbindung stört. Die warmen Temperaturen bis in die Höhe setzen der Schneedecke zu.
Wetter
In dieser Woche bleibt es bis Freitag durchwegs trocken mit kräftiger, föhniger Süd- bist Westanströmung und milden
Temperaturen. Dienstag stören die hohen Wolken den Sonnenschein noch kaum, ab Mittwoch nimmt die tiefe und mittlere
Bewölkung langsam zu. Die Temperaturen in 2000m liegen zwischen 6 und 10 Grad.
Tendenz
Am Freitag sinken die Temperaturen langsam und am kommenden Wochenende ist in der gesamten Steiermark mit etwas
Neuschnee über 1500m zu rechnen.

Der nächste Lagebericht wird bei Änderung der Situation herausgegeben.
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